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Mit viel Spaß bei den Wettkämpfen
Fast 500 Jugendliche beim 50. Zeltlager der Kreisjugendwehr

nen unter dem Motto „Schlag
die Jugendfeuerwehrwarte“
ausgedacht. Sieger wurden na-
türlich die Jugendlichen. Mit
einer großen Polonaise über
den Zeltplatz ging der bunte
Abend zu Ende. Wie Laura
Krause sagte, wurde aber in
den Zelten bis weit nach Mit-
ternacht Disko gemacht.
Spannend wurde es am

Sonntag. Nach Zeltabbau und
dem von Pfarrer Frithjof
Tümmler gestalteten Gottes-
dienst, mit dem Thema „Gott
zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“ warteten die Jugendli-
chen, die sich wegen der pral-
len Sonne ihre Pavillons mit-
gebracht hatten, auf die Sie-
gerehrung. Aufgrund der gro-
ßen Hitze gab es nicht viele
Redebeiträge.

Zeltplatz, um schonmal zu se-
hen, was sie in einigen Jahren
erwartet. Auch für sie gab es
einige Spiele, von denen die
Bobby-Car-Hindernis-Fahrten
besonders beliebt waren. Der
Abend stand ganz im Zeichen
vomLagerzirkus.Dabeihatten
die Jugendlichen sich Aktio-

te, waren zum Mittagessen 55
Kilogramm Nudeln und über
100 Liter Bolognesesoße in
Körle zubereitet und dann
nach Ellenberg gebracht wor-
den. Über 500 Portionen wur-
den gekocht. Am Samstag-
nachmittag kamen auch eini-
geKinderfeuerwehrenauf den
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Ellenberg – Ellenberg stand an
diesemWochenende ganz im
Zeichen der Jugendfeuerweh-
ren. Genau vor 50 Jahren
fand das erste Zeltlager der
Jugendfeuerwehren in Ellen-
berg statt, damals wurde
auch die dortige Jugendfeuer-
wehr gegründet. Zur Eröff-
nung des diesjährigen Zeltla-
gers der Kreisjugendfeuer-
wehr Melsungen konnte
Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Laura Krause viele Vertre-
ter aus Politik und den Feuer-
wehren begrüßen.
Aus 28 Jugendfeuerwehren

waren 500 Jugendfeuerwehr-
leute in die Zelte eingezogen.
Bürgermeisterin Susanne
Schneider und Landrat Win-
fried Becker waren sehr er-
freut, dass so viele Jugendli-
che nach Ellenberg, dem Ur-
sprungsort der Jugendfeuer-
wehrzeltlager, gekommen
waren. Beide betonten, wie
wichtig die Jugendarbeit in
den Feuerwehren ist.
Besonders freute sich Krau-

se, dass sie während des Zelt-
lagers den neuen Kooperati-
onspartner der Jugendfeuer-
wehren im KreisverbandMel-
sungen, die DB-Netz-AG Kas-
sel, vorstellen konnte. Der
neue Partner unterstützt die
Jugendfeuerwehren im Kreis-
verband Melsungen in den
nächsten drei Jahren mit
10 000 Euro. Dafür bekommt
in diesem Jahr jede der sie-
ben Kommunen im Kreisteil
ein fünfteiliges Kofferset mit
Materialien für die Brand-
schutzerziehung. Wegen der
enormen Hitze hatte sich die
DB noch eine besondere
Überraschung für die ange-
henden Feuerwehrleute ein-
fallen lassen. Aus dem Eismo-
bil Pino sponserten sie für je-
des Jugendfeuerwehrmit-
glied drei Kugeln Eis. Klar,
dass da am Samstag der An-
drang groß war.
Nach der Eröffnung ging es

gleich losmit denWettkämp-
fen, die sich bis zumSamstag-
nachmittag hinzogen. Auf
dem Sportplatz wurde der
Löschangriff (A-Teil) des Bun-
deswettkampfes ausgeführt,
während auf der Straße hin-
ter dem Zeltplatz der Staffel-
lauf (B-Teil) stattfand. Insge-
samt nahmen 29 Mannschaf-
ten teil.
Die enorme Hitze hatte die

Jugendfeuerwehren kreativ
werden lassen. Vor vielen Zel-
ten standen Planschbecken,
in dem sich die Jugendlichen
die Füße kühlen konnten.
Die Ellenberger Feuerwehr
versorgte sie mit dem nöti-
gen Wasser aus ihrem Lösch-
fahrzeug. Wie bekannt wur-
de, soll es auch Zeltlagerteil-
nehmer gegeben haben, ob
gewollt oder ungewollt, kom-
plett in dem Becken lande-
ten.
Die Essensversorgunghatte

das DRK Körle/Guxhagen
übernommen. Wie der Vor-
sitzende Michael Oetzel sag-

So sehen Sieger aus: Bei den Gruppen gewann Elbersdorf vor Beiseförth/Malsfeld, und bei den Staffeln lag Körle/Wa-
genfurth vor Schwarzenberg. Die vier Mannschaften vertreten den Verband Melsungen beim Großkreisentscheid in
Rhünda. FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Sie freuen sich über das gesponserte Eis: von links Fran-
ziska Obach (Günsterode), Fabio (Beiseförth/Malsfeld),
Kreisjugendfeuerwehrwartin Laura Krause, Gian Luca
(Guxhagen) und Jörg Jakob (Günsterode).

Auf die Bobbycars, fertig, los: Die Wolfershäuser Feuer-
melder warten auf ihren Start beim Bobbycar-Slalom.
Am Samstagnachmittag waren einige Kinderfeuerweh-
ren zu Besuch.

Neuer Kooperationspartner: Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Laura Krause (links) nimmt symbolisch einen der
Koffer für die Brandschutzausbildung von den Vertre-
tern der DB Netz AG Kassel Daniel Streibler (Leiter Be-
trieb) und Marijana Streibler entgegen.

Die Sieger
Groß war die Freude bei den
Pokalsiegern. Sieger beim
Bundeswettbewerb der
Gruppen wurde die Jugend-
feuerwehr Elbersdorf, ge-
folgtvonBeiseförth/Malsfeld.
Den dritten Platz belegte
Rhünda. Bei den Staffeln
siegte Körle/Wagenfurth ge-
folgt von Schwarzenberg und
Bergheim. Die jeweils beiden
erstplatziertenMannschaften
fahren am kommenden Wo-
chenende zum Großkreisent-
scheid nach Rhünda. Den Po-
kalwettkampf gewann Beise-
förth-Malsfeld, gefolgt von
Günsterode und Röhren-
furth. zot

Mehrere Ehrungen beim Zeltlager
Eine besondere Ehrung wurde Hartmut Feldbusch zuteil. Er
war vor 50 Jahren eines der Gründungsmitglieder der Ellen-
berger Jugendfeuerwehr und ist bis heute aktiv. Dafür erhielt
er die Sonderstufe des Goldenen Brandschutzehrenzeichens.
Lisa Weinreich (Grebenau), Vincent und Philipp Opfer (beide
Ellenberg) wurden für ihre Verdienste um die Jugendfeuer-
wehren mit der Florians-Medaille der Hessischen Jugendfeu-
erwehr ausgezeichnet. Für die im vorigen Jahr neu gewählte
Kreisjugendfeuerwehrwartin Laura Krause gab es noch eine
besondere Ehrung. Sie erhielt die Floriansmedaille der Hessi-
schen Jugendfeuerwehr in Silber. zot

Hier gibt es Yoga
und 06Dreissig
Der Yogasommer läuft. Hier
können Sie sich heute an der
frischen Luft bewegen:

YOGASOMMER
Frielendorf, heute ab
18.30 Uhr am Sportplatz.
Northeim, heute ab
18.30 Uhr, Am Bleichewall.
Sielen, heute ab 18.30 Uhr auf
einem idyllischen Platz am
Sportplatz.

Alles zu unseren Sportaktionen
finden Sie auch im Internet. Zum
HNA-Yogasommer unter hna.de/
yoga, facebook.com/groups/yo-
gasommer und bei Instagram
(@hnayogasommer). Zur Fitness-
aktion 06Dreissig auf sechs-
dreissig.de, unter facebook.com/
06dreissig und bei Instagram
(@06dreissig). Videos zu beiden
Aktionen, darunter komplette
Einheiten zum Mitmachen, gibt
es bei Youtube unter den Links

youtube.com/hnaonline

Mangelernährung: Rosenapotheke informiert
Sie kann Menschen mit

Krebs mehr Kraft geben, um
eine anstrengende Tumor-
therapie besser zu vertragen.
Dabei bieten Trinknahrung
und Pulver – sogenannte „ As-
tronautenkost“ – Chancen.
Begleiterscheinungen und Ri-
siken der Krebstherapie kön-
nen reduziert und die Lebens-

qualität gesteigert werden.
Auch ältere Menschen kön-
nen von eiweißreicher Zu-
satznahrung profitieren, weil
sie den Muskelaufbau stimu-
liert. Wichtig ist, dass profes-
sionell Pflegende, Betroffene
oder Angehörige, das Körper-
gewicht des Betroffenen im
Auge haben. veg

dass jeder vierte der im Kran-
kenhaus behandelten Patien-
ten mangelernährt ist, was
nicht nur vor Operationen
ein Risiko darstellt. Um Kraft
und Lebensqualität zurück-
zugewinnen, ist eine am indi-
viduellen Bedarf orientierte
Ernährung wichtig, heißt es
in einer Mitteilung.

Melsungen – Das Team der Ro-
senapotheke informiert am
Donnerstag, 13. Juli, auf dem
Wochenmarkt in Melsungen
in Zusammenarbeit mit B.
Braun von 9 bis 14 Uhr an ei-
nem Info-Stand vor der Apo-
theke über das Thema Man-
gelernährung. Eine repräsen-
tative Studie habe gezeigt,

Leukämie und
Lymphome
Kassel – Die Selbsthilfegruppe
Leukämie- und Lymphome
Nordhessen trifft sich am
Mittwoch, 12. Juli, ab 18.30
Uhr im Kiss-Treffpunkt Kas-
sel, Treppenstr. 4, zum Erfah-
rungsaustausch. ria

SELBSTHILFE

Lesung im
Goldenen Löwen
in Beiseförth
Beiseförth – Eine Lesung mit
der Kasseler Journalistin Co-
rinne Ludwig veranstaltet der
Heimat- und Kulturverein
Beiseförth am Mittwoch, 12.
Juli, 19 Uhr. Sie findet im Gol-
denen Löwen in Beiseförth
statt. Der Eintritt ist frei.
Ludwig zeichnet in dem

Buch „Und dann machst du
eben weiter“ das Leben ihrer
Großmutter nach, die von
1943 bis 1945 auch in Beise-
förth lebte, heißt es in einer
Ankündigung. Anna Löber
wird 1921 in Kassel geboren.
Sie ist zwölf Jahre alt, als die
Nazis an die Macht kommen,
achtzehn und hochschwan-
ger, als der Zweite Weltkrieg
ausbricht.
Der Kasseler Bombennacht

von 1943 entgeht sie durch
eine glückliche Fügung und
wird anschließend nach Bei-
seförth evakuiert, heißt es
weiter.
Im Gasthaus zum Golde-

nen Löwen einquartiert, ver-
bringt sie die letzten Kriegs-
jahre vom Rest der Familie
getrennt als berufstätigeMut-
ter. Und auch den Einmarsch
der Alliierten erlebt sie dort,
der für sie zugleich Auftakt
für den persönlichen Neu-
start undWiederaufbauwird.
Corinne Ludwig zeichnet

das Leben ihrer Großmutter
nach, mit innerer Nähe und
tiefer Vertrautheit, aber auch
dem Abstand zweier Genera-
tionen. Ein Blick zurück auf
100 ereignisreiche Jahre Le-
ben und Geschichte. kam

Rat und Hilfe
bei Sehverlust
Spangenberg – Die nächste
BPA-Regionalsprechstunde
der Bezirksgruppe Kassel-
Nordhessen des Blinden- und
Sehbehindertenbundes in
Hessen für Blinde, Sehbehin-
derte und deren Angehörige
findet am Mittwoch, 12. Juli,
statt. Beginn ist laut Mittei-
lung um 14 Uhr im Hallen-
badcafé in Spangenberg in
Verbindung mit dem dorti-
gen Kaffeenachmittag. waq
Kontakt: Edelgard Löwer, Tel.
0 56 83/93 06 47, und Karsten
Kohlhaas, Tel. 05 61/50 36 25 92
oder 01 76/23 14 70 54.


